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No bells AI TINSINS
No monks S:  }  >
When the moonlıght around
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locken lauten keıine mehr, onche SINSECN keine
N ( mehr, das Mondlicht herabfällt

So wehmuthı1ıg besang C4I englıscher I)ıchter dıe
Ruine Klosters.

nd ı der TIThat! Wer bei1 dem ICder Rulinen
1165 Klosters nıcht wehmüthig gyestimmt wırd nıcht
ach der (xreschichte desselben orscht un sıch nıcht
(rzedächtnis zurüuück ruft dıe frommen Coenobiıten, welche

diesem Orte lebten un starben WE  ör gleichgiltig den
Gängen und Hallen e1NnN€eSs halbzerstorten OSTeEers herum-
wandelt und sıch nıcht versucht dıe Vergan-
genheıt desselben zurückzuschauen un nachzuforschen,
der annn dıie Annalen der (x+eschichte schliıessen un

Studien ber das, Was Wahrna schon un
en 1ST aufgeben An hm als Historiker, wırd dıe

elt Qa keinen Verlust erleiden; enn für 1n EX1ISIIr eın
historisches Phänomen, keıine chönheit, keıiıne Erhaben-
heit: Intelligenz 1st der kinsternis, SEC11 Herz

Staube.
Der chreiber dieses hat schon vieler Her

C H Ländern manches zerstorte K loster gyesehen,
un uch der Anblick VO  } Clugny hat iıh: sehr w e
müthig gestimmt, S MmeHr, als diese el C1iNe der
grössten un berühmtesten War W as Monte (‚asıno
Italıen, Montserrat Spanıien, FHulda 1 Deutschland

611l Stern ersterdas War Clugny Frankreich
Grösse. Es WarTr C111 Kloster, welches HLE Verbreitung
der elig10n, Culturun: Civilisation nıcht LLUT auf sSel

nachste Umgegend wohlthätig einwirkte, sondern auch
ure die sogenannte Cluniacenser Congregation SEC111E611

segensreichen Einfduss auf viıele „ander ausubte Es
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OLC e1NEINN Leuchtthurme, welcher Se1N Licht weıthın
verbreıtete ; C1HETM Ofen, dessen W ärme nıcht 11UT

SE11NEeET näachsten ahe, sondern uch fernen Ländern
gyefühlt wurde W enn riıchtig 1ST Was e1iIn englıscher
Historiker Svesagt hat namlıch ass CIH DBene-
dietinerkloster für dıe elig10n Wissenschaft und (C1V1-
lısatıon mehr cgeleıistet hat als dıe Universiıtäten VO  —

()xford un ambrıdge, oılt SC11 Ausspruch
es War dıeerhohten Ta VO dem Kloster Clugny

In dem(zeburtsstätte vieler eiligen und (z+elehrten
des 1400Jäahrıgen ubıläums nıcht AIr  — für den

Benedietiner rden, sondern auch für die W elt
welcher dieser en 24 Päpste, 20 Cardinäle 1900
Erzbischöfe 4000 Bischoöfe und 5 OOO Heılige
gegeben hat denkwürdıigen TE 830 dürfte N dıe
Leser interessıiıren Näheres ber dıe e1Ns beruhmte
el Clugny erfahren Wohl geht dıe ergangen-
eıt der Gegenwart VOT, aber dessenungeachtet wollen
WITLE u1ls VOTrerSsSt das gegenwartıge Clugny anschauen
un annn SEC11}' Vergangenheıt e wertfen

Ich bestieg Strassburg den kKisenbahnzug un
fuhr das fruchtbare, W esten VO  —_ den en
Vogesen WI1e eingerahmte Land Elsass ına er
Mühlhausen, Besancon und ole kam iıch ach 1Jon
un: befand mich Burgund, ITheıile VOIl Tan
reich, welcher siıch angs der schweizerischen (Jrenze

Lyon 1Nna zıieht Burgund oder 1871 Bour-
WI1e dıe Eranzosen nNneNNen ist e11 gar

lıebliches, und besonders W ein fruchtbares and
W enn richtieg 1ST W as dıe alten lateinıschen Poeten VO  —

Vinumden irkungen des W eines en
Vinum verba mınıstrat Vınump  arum

speculum Vinum CcCare cClavo, ussten dıe
Burgunder die besten Dichter, dıe besten edner, ber
uch die besten Herzenserforscher un d1ıe rathlosesten
Menschen S11} In anrheı ber ist ihr nd schon
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un fruchtbar, ass uch C111 OTOSET ngländer e1m
1C desselben entzuckt ausrufen musstie

It 15 xyo0dly SI LO SC

What heaven has ONC for thıs delicıious an
ist e1nNn herrlicher Anblıck sehen, Was der

Hiımmel für d1eses hebliche and gyethan hat
Von Hıjon a us esuchte 1C das auf üge

Abhang‘amphitheatralisch hingebaute orft L Fontaine,
die (+eburtsstätte des hl Bernard un Citaux, die 1ege
des Cistercienser-UOrdens un: fuhr annn auf der Eisen-
bahn we1lter 1na ber Chalons ach Macon Dre1 1-
stunden Weges O  u dQ1eser Stadt entfernt 1e9
ord W est Z lıeblıchen, VO  z Massıs enn  w
Hügeln eingeschlossenen ale al dem Flusse (zrosne das
Städtchen Clugny (Cluniacum) mı1t sSC11161 ehemalıgen be
rühmten Benedictinerabtel. Der tägliche Verkehr ZW1-

schen acon und Clugny WIrd HFrc Stellwägen unter-
halten Ich verhess U1l U3r Morgens Macon und War

Uhr 111 Clugny
Schr un schon WAar dıese Abtel,; deren (rte-

bäude, dıe iırche dUSS CNOIMMMEN, bıs auf den eutigen
Lag erhalten —  N Ihr (rebäudecomplex umschloss TEel

s  s QSTOSSC oife un hatte nebDbsStTbe1 och mehrere Seıiten-
tracte Von den Räaumlıc  eıten dieses Klosters annn
INa sich E1& Vorstellung machen, WEn INan bedenkt,;
ass DE LZ25 ach der Feier des ersten (zxeneral
Concils VO Lyon gyleichzeitig emselben wohnten:
apsInnocenz mi1t Se1NEeEIMN SanzZcnh Hofstaate, die ZW 61

Patriarchen VOIL Antiochien un Constantinopel, ZwOoltf
Cardinäle, TEel Erzbischöfe, unizehn Bischöfe, sehr viele
Aebte, der Jaf8 König Ludwig mı1t SCINET Multter un

Bruder, der Herzog VO Artois und dessen
Schwester, Balduin, Kaiser Constantinopel ; die
Scohne der Konige Aragonien und Castilien, der
Herzog VO Burgund sechs (xraten und STOSSC An
zahl VO  [} andern en Herren m1 ihrem (zxefolge und
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ass dıe vielen Moönche, welche damals das Kloster be
wohnten, dıe vielen (räste A beherbergen, weder
ihre /immer, R efectorium Capitelsaal och sonstige
Räaume abzutreten brauchten SO erzahlen die franzos
schen Schriftftsteller Martin arrıer un TEe de Querc1ı
un setizen be1 Ce Qu1 est unl Marque de la gyrandeur
de Ia INalson (Das 1ST CIM Bewelıls VO der Grösse des
Hauses

Dıe Benedictiner Clugny hatten ıihrem Y/rOSSEN,
10 FKuss langen und 60 EFuss breıten Refectorio e1  ) Bild,
welches, das letzte (rericht darstellend, mıt diesen Versen

ersehen WE

Kkcce 1es INAaQNUS, QUO iudex praesıidet
Sponte vel ingratum, CUul subdıtur creatum ;
nfelix er CUu1 110  a datur ista tımere,
Nam domus Est aeterna malıgnıs.
An dıe Nordseite des Stiftes Clugny War die

ırche angebaut,; welche, Was (1röosse anbelangt,
sehr WEN1YE Rıvalen der Welt hatte S1eWT 41
Fuss lang, 10 Fuss hoch hatte 300 Fenster, hohe
Thürme und bıldete e1inNn Doppelkreuz. Ihr Hauptgewolbe
ruhte auf 32 mächtigen TreHerN, deren jeder 71 In

Durchmesser hatte: aber auch ıhre Seitenschiffe E
dıie Ornalle ruhten aut Pfeilern, deren 6S 1111 (zanz
90 <gab Wurde dıe Kirche Von AauUusSSCNH,

En 7ARl anderen auch den Raum, welchen
I huüurme einnahmen mitgerechnet, emessen, SO ergab
diese Messung C111 ange VO  - 35 Fuss Da die iırche
St Peter Rom79Fuss und die ırche St Paul
London 500 Fuss lang ISE War dıe Kirche ı Clugny a

eiıne der oyrossten er Welt Und dieses majestätische
(xotteshaus, nach dessen Erbauung dıie Mönche n}

RN Clugny stolz hatten ausrufen können : Wiren Sa
lomo uübertroffen! diese orossartıge Kirche, deren siıch
niıcht Clugny, sondern XYanz Frankreich rühmen
konnte, wurde welcher Vandalismus! zerstört,
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ass IL der achte 4.Nne1 ihres Hauptschiffes übrig 1e
Von den fünf JI hürmen steht 1U C  ’ und ort WO
118 das Presbyterium MI1t dem ochaltar WAar, sınd
Jetz Ställe des Miılıtär Pferdegestütes Ort W O e1INsS
taglıch das Messopfer dargebracht wurde steh
Jetz horrendum dıcetu Hengste! Als der Schrei-
ber dieser e1llen dıe fer des gyallılaischen Meeres
bereiste un sah WI1EC den Rulinen der pracht-
vollen stolzen Stadt Kapharnaum Kameele un se]
weıdeten wurde sehr wehmuthig Yyestimm Seine
W ehmuth wurde aber bedeutend yemmindert achdem

sıch der Drohung des Heilandes hatte 19
Kapharnaum! WITrS du ohl bıs 11711 den Hımmel rhoben
werden ” Du bıiıs dıe uUFz werden!“
Clugny, dessen Zrossartige Abhte!] heute noch bestehen
konnte hat mıch xyleichfalls csechr wehmüthig gyestimm
Und W ET hat SC majJestätische Kırche Zerstort”Y

Herostratos zuüundete 11 Fe 3506 VOT Christus
den weltberühmten Tempel der Diana Kphesus
4ET Mannn wollte sıch ÜUÜrec diese hat berühmt machen,
hat sıch aber berüchtigt gyemacht Seine hat kam
iıhm theuer stehen, enn mMUSSTIeEe VLTE Strafe 171165

martervollen ]1odes sterben. uch dıe Einwohner VO

Clugny en sıch 1F G1116 herostratische at be
rüchtigt yemacht; 1 e en der Revolutionszeit
ihre herrliche Kirche ZeTrStOr und für diese Schandthat
den der Sganzen c1ıvılısırten W elt au sıchgela-
den Napoleon sich Macon befand, schickten
dıe Eiınwohner VO  an Clugny Deputation iın mıt
der Bitte  9 e> INOSC doch auch ihre Stadt mıt SC1HCUHH
Besuche beehren Eraber, ansplielend al dıie VO ıhnen
zerstorte 1ECHE: antwortete „ACh. habe eın Verlangen,
Bürger kennen jernen, welche olchen an
lısmusbegangen haben

Die (+än des ehemalıgen Osters Clugny sind
Schritte Trel un mıiıt OQuadersteinen gyepfastert Die
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Biblıothek besass 50 / 0O Bücher, deren unbedeutende
Veberreste och ZW 61 Zimmern aufbewahrt werden.
Eın Mann zeigte ‚RC HEnM für Bakschisch oder CINHN

Araber oder Franzosen dasPDOUT bolre W1e dıe
Armkoeld NENNEN el1leDen dıe WENISEN och
vorhandenen Schätze der Wıssenschaft elch’ w

Verständnis für dieselben hatte un: welch‘
W ert darauf 1eStE, bewı1es dadurch ass

IN1TE AaUuS Erkenntlichkeit für das POUTL boire EeE1INe alte
auf Pergament gyeschriebene papstlıche als OU-
MO TILE: de Clugny schenken wollte welches Anerbieten
ich zurüuückwıes Arme „Heı1ilmittel für dıe eele
WIEC ig C156T ‚ON1S VO Koypten dıe Bucher SECE1INEeTrT

Bıblıothek Nan nte welch‘’ Bibliothekar se1d
iıhr Clugny anvertraut! Dieser Mann ZeIQtE EB

papstlıche Bullen VO K3 45y ILa (C‚harten
Urkunde VO Ka1iser Carl dem Grossen; a1sSO AaUus dem

Jahrhunderte ; Polyglotten Bıbeln 1in s1ehen Sprachen:
hebräisch samarıtanısch SY£ISCH; gZriechisch lateinisch,
arabısch Ia chaldäısch ; GC1HhH€6e Landkarte VO  un England,
verfertigt VO SI EIN Benedictiner--Monche, ach dem
Lerritorium.-DBesitze der adeligen Famıilıen; e1iINe 10
Line Garl mı1t dessen Wappen und der Auifschritt Sit

Dominı benedictum. Eın wahres Kunstwerk
1ST das eE1ISGETIIE (xitter be1l er ]1 den ersten OC hinauf
ührenden Stiege wurde VO  z dem Laienbruder Pla
c1idus verfertiget. In dem ehemalıgen Klostergebäude,
welches dıe Stadt, der s zugehort, nıcht fur Mill Frc
verkautften wollte, sınd jetzt.K anzele1ien, Schulen, (+xetreide
Magazine Kohlendepots Feuerwehr, protestantische
Kirche und W ohnung des Pastors So tief hel das
beruhmte Clugny, der Stolz des Benedictiner Ordens

Nachdem WIFTFr das gegenwartlge ugnYy SCeC1NEeMN

deplorablen Zustande kennen DelEFNT aben, wollen
WIT e1in S' Vergangenheit zurückblıcken
(restiftet wurde dieses Kloster annn o OI0 VO  m} W ılhelm
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dem Frommen, Herzog Ya @}  - Aquitanien udWw1g
bestätigte die Stiftung AaLLNNO 309 un aps Ayapet 14
erklärte die Ahbtei GClugny WI1Ie auch alle VO ıhm a D-

hängigen Kloster als unmıiıttelbar dem Stuhle unter-
worfen. Der Eerste Aht VO Clugny War der selıgy’e

Berno, gräaflichen (reschlechte Burgund eNt-
SPDPTOSSECN. Zwei Dinge Sagı Mabillon sind
„eDen dieses Seligen merkwürdig; einmal, ass die
Leitung des OIn Herzog W ılhelm dem Frommen VO

S  s Aquitanien gestifteten Klosters Clugny ubernahm und
ass Jahre 90Q den Odo HF den Clugny
A der nachmalıgen Bedeutung rThoben wurde, schon

Jloster Beaume, welchem Berno früher als Aht
vorstand, einkleidete. Berno starb 027

eın Nachfolger der kKegierung der Abhte1
Clugny War eben der Odo Dieser mehrere Jahre

hiındurch amn ofe des Herzogs VO  E} Aquitanien, WO
auch S11 Ausbildung 1n den Wissenschaften erhielt.
Von dem Lesen der profanen Schriftsteller wurde
dieser Heilige UTr 61711 Iraumgesicht abgebracht. Er
Jas den Vergil: chlıef C1iH undS e1iNe wundervolle
antıke V dse, aber voll VO Schlangen. Vergil’s

schöne Schreibart WAar fürdo dıe Vase, der Inhalt
SeINer Werke aber die Schlangen,do War uch

ausgezeichneter Musiker und überhaupt der
gelehrtesten Maänner SeINeTr. Zeit Er WE  — SIN YTOSSETrVerehrer des Martın VO Tours, Zzu dessen Grabe
auhg PISeFtE. Der Ruf SCILKET: Heiligkeit un das
geregelte Lieben, welches Clugny herrschte,Zog
ehr vıele E hohe G(reburt un Wissenschaft SE-

hnete Männer herbei, welche unter Odo’s Leitung
Gott dienen wol DerHeilige SOrgte dafür, dass

Ordensregel Benedict er ihrer Strenge
den Mönchen beobachtet wurde. Nurderjenige1st
wahrer Mönch pflegte 42 welcher

@] I5bhaber unstrengerBeobachter es Schweigen
A
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1ST Letzteres ach SC1INer Veberzeugung die
solute Bedingung des innerlichen Lebens un es 111111-

QCN Verkehres mıt (x0tt Silentii utum
hat schon Aristoteles gyesagt ()do’s Heıiligkeit un
Se11165 gyeistlichen Hauses Ruf wurden beruhmt ass
viele entiernte Kloster Benedictiner Ordens dıe ege
VO Clugny annahmen Un S: entstand C1e beruühmte
Congregation der Cluniacenser welche C111 S1-
SCrn Baum Aeste ber vieler Herren Länder AUS-

breitete: ähnlicher W eise WIC  9 mehrere Jahrhunderte
spater, die Cistercienser-Kloster 11 Citeaux ihren ‚en-
tralpunkt hatten un alle da AUS EFE dıie (trene-
ralcapıtel FEDQICEKL wurden. Aus Verehrung füur den
Martin wollte der ()do Tours Sterben ; 111 SC1IinNn ©
etzten Krankheit liess sıch dahinbringen und starb
Oort AIN Er wurde ort derNovember 94
Kırche St Julien beigesetzt. Die Hugenotten zerstreu
ten (zx+2beine. arrier und du Chesne veroffe
iıchten 11 Jahre 1LO14 den Catalog der Bücher, welce
die Bıbliothek VO Clugny damals beEsass; un tfuh
darın nachfolgende VO h Odo verfasste Werke &an
Leben des (xerard, Z\W© Jractate ZU Ehren des
Martin mıt Antiphonen und Hymnen,ANVÄCHE Fredisten,
Bücher nd mehrere Lohgesänge L: hre des ho
heiligen Altarssacramentes, der Jungfrau :der
Maxgdalena, RSS moralisirende Bücher ber Job, uch
handelnd de transiatione Benedicti, und andere.
Des heiligen (J)do Nachfolger der Abtwürde War de

Aymard, x wahrer Sohn der Unschuld und der
falt Als AäCcCh Odo’s ode die Brüder sıch beriethe

ebeWwWen S1e J9 bte wählen sollten, Nar Aymard
Dorfe Charnay LLebensmittel einzukaufen ;

hatte NnPferd mı1ıt diesen beladen Eksel
ührend VOr ihm einher. So kam loster c& d
wurde ABbte erwahlt.

>  uf Aymard folgte der hl Maieul (Majolus), welcher
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aCon Wa  H un Erzbischof 111 Besancon, früher KrZ
diacon werden sollte,. diese /ürde aber nıcht annehmen
wollte

Des hl1 aleul’s Nachfolger, der hl 110, WAaAdrTr C1iMNn

u66 W ıssenschaftften un lugenden gyleich ausgezeich
netier Mann. Er stammte A US$  N der Auvergne und WE

der Schn des DBeraud Herrn AVA@} Mercoeur wurde NO

994 AD nd reSijerte als olcher HRE 5 Ö re Er
WarTtl Jedermann guÜUg, ass INa (züte
a1Is kFehler SO1IHSTN Charakter adelte Er Her
antwortete, dass, Wenn verdammt werden sollte,

heber b An D  18 (1züte als o TOSSCI
5trenge werden wollte (S 11 devaılıt eire damne, 11 2a1maıt

UUE POUF AaV OLT ete Lrop debonnaıire, UUE
POULFL trop de SCVELLtE) ie ırche VO Lyon,
ohl anerkennend S N Heıilıgkeit nd Verdienste, wollte
ın ZUIIL 1SCNOTe wählen, aber, klosterliche
Euinsamkeıt en konnen schlug diese NO aus.

110 beschrieb das en SC11165 Vorgängers, des hl
Majyolus, und der hl Ka1iser1in Adelaide: VO ihm hatte
die Bibliothek VOon Clugny uch Hymnen ZUE hre des hl
Majol, en für dıie Feste des Herrn, der seligsten
ungirau un mehrerer Heiligen und GC1iH®e Anordnung

welcher dıe Feier(ordonnance) bezüglich der AÄArt
des Allerseelentages 111 der Cluniacenser Congregation

Unter dem Odilo (a HE Kaegangen werden sollte
S1IL1L1LT, Sohn MieCislaw EL, ONn1gs VO olen, 1034
als onNC Clugny C1IN, welcher ach dem ode SC11165

Vaters VOoO Papste Benediect SCINeEeTr (z+elübde ent
bunden und \ e} Diaconat dıspensıiırt ach olen zurück
kehrte und als ON1S das ande Die polnıschen
Prinzen scheinen 1e]1 eru VADS Benedıictinerleben
habt Zn en In der omkirche y 1]0n, bei welcher
e1ns gyleichfalls C1in Benedictiner Kloster WAarT, welchem

der hl 1ılhelm als AbBt vorstand behindet sıch e1in

SIter Grabstein, dessen lateinische Aufschrift besagt
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ass 1er ruhe W ladıslaw Herzog VON Polen, welcher
durch viele TE Monch dieses Klosters WAarT, ber

der kKegenteniolge 111 Polen VO Papste der Or
densgelüubde entbunden wurde: starb Strassburg
(Agrigentum) AI März 1385 un wunschte da (in
Dıjon) Heigesetzt VE werden Unter dem 110
Ta 111110 1030 Folge mehrjahrıger Miıssernte 1

Clugny un Umgegend C441 furchtbare Seuche AaUS,
welche tausende 11 Menschen kurzer eıt hinweg
raffte Entsetzliche erbrechen wurden aUus Hunger nd
Verzweillung begS Be1 C11i1eM IFE welcher
Cc1NenN (+ästen Menschenfteisch vorSetzte, fand INall 46
opte /L Menschen wurde auf DBeftfehl des (xzÜraten

Macon lebendig verbrannt (zxleiches gyeschah MI1T
GIB6TIn Kaufmanne, welcher auf dem arkte VO ÄCOUTE
11 U: offentlich Menschenfleisch eilbot Leıichnam
wurden verscharrt ber C1116 aIiine dem Hungertod
nahe Tau grub C1HEN aus und ass ABC} dessen
wesendem Fleische. Eın ZTrOSSES Verdienst erwarb sıch
der hl Odilo um den Ssogenannten (rxottesfrieden Ireuga
e1) diese grossartige Institution des Mıttelalters, azu
bestimmt, den verderblichen Folgen des Faust- I
Fehderechtes weniıgstens für QEWISSE Lase der (0719
un des Jahres Fainnalt thun Zur e1ıt des

111 Clugny CI sehr frommer onch Namens A roN;
welcher Abt des Benediecetiner Klosters rakau un
Spater Bischof dieser wurde IJOr hl 110
starb Jäanner 104.0, 76 TE alt eın en be
chrıeb der Cardinal Petrus Damıiıanus.

Auf Odilo folgte als ABt der HU: Dieser War

6111 Zeiıtgenosse und guter Freund des Moönches
ran  ‘9 nachmaligen Papstes Gregor \A Hugo War e1in

Sohn des Dalmace, Herrn VO  a Semur; welcher den
alten Herzogen VO Burgund abstammte: Er studierte

Chalons, horte OTE on dem eilıgen Leben reden,
welches die onche VOL Clugny untier ihrem bte Odilo
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führten, QZ1iNS und i3at 19088! Aufnahme Hug'o wurde
nıcht NUur AD sondern uch (z+eneral der gyanzen Clu-
niacenser-Congregation, wel_che mi1t grossem ‘ Kıfer
und ebensolcher ugheit eıtete. uch ugXo’s Ruf
1e nıcht auf Clugny beschränkt, sondern verbreiıtete
siıch ber Q Kuropa. Papste, Kaiser und onıge
schätzten iıhn hoch und bedienten sıch seines athes 1n

wıichtigen Angelegenheıiten, Kaiser Heıinrich ILL erwählte
ıh ZUuU. Pathen SeINES Sohnes Für diesen Kaiıiser VeTLI-

wendete sıch Hugo 16 eım Papste Gregor V1
der Absolution VO der Censur, 1n welche der

Kailiser S artallen W d Alphons ON1g VO  an S5Spanıen, Sohn
Ferdinands, welcher VO seInNem Bruder Sancıus des
Reiches beraubt un 7 (zefangenen gyemacht wurde,
nahm se1ine ulucht PE ugo und rhielt Ü HMG
dessen Verwendung die INreiheıt wıeder. Aus Erkennt:
16  el für diese Wohlthat beschenkte Alphons die
el Clugny mıiıt vielen (zutern. Hugo War uch der R  T1e-
densstifter zwıschen Haganon, Bischof VOILL Autun, nd
Robert, Herzog Burgund, welcher JLLetztere das
Land edruückte unter dem Vorwande, ass Vom
Bischote ein Unrecht erlıtten habe Hugo ega sich
a den Hof des genannten Herzogs und erhielt Was ETr

verlangte. Hug’o WarTr Begleiter des Papstes (B
auf dessen Reise ach Frankreich. Als Papst Victor 1l.
den Cardınal H1  ebrand als Legaten nach Frankreıich
schickte, befahl (A1: ihm Hugo, den Ahbht VO  - Clugny,
mıtzunehmen. aps Stephan wollte 1ın den Armen
des Hug o sterben. Als e1in gewlsser Robert sich
ZU bte des Benedictiner-Klosters Reichenau‚ Diöcese
Constanz, aufdringen wollte, wurde der Hugo vom

apste Alexander I8l als ega dorthin abgeschickt, um
die Abtwahl Zzu leıten. Papst Gregor VIL berief Hugo
ach KRom, sıch dessen athes 71 bedienen. Hug o
besuchte damals uch Casıno und brachte zwischen die-
sSer berühmten el und Clugny eine Assoclation zu
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Stande Jnter mehreren nutzlıchen Anordnungen, welche
bezüglıch des Psallirens gyetroffen wırd ıhm uch die

zugeschrıeben ass waäahrend der Octave des Pfingst
festes be1 der lLerz der Hymnus: „Veen! cCreator TIs
tus“ werden sollte W el Schüler Hugo  S WUrFr-
den Papste an 111 und Pascal I8l Ahbt Hugo War

C: welcher den Bau der QZrossartıgen ırche VO

Clugny begann, deren Ausbau LE3 vollendet
wurde. ährend der kKeglerungszeit des he1ıl Hugo soll
sıch folgendes sonderbare Kreignis begeben en
Wiıdo, Tal von acon, Se1IinNne Sochne, > KRıtter und
111e ST OSSC Anzahl VO  an Dienern traten als Monche
111 Cluegny C1IN, waäahrend sıch (zemahlin das om
hl Hugo Sestutete Frauenkloster Marcigny zuruck-
ZOS Den (+rund dieses erstaunlichen kreignisses finde
die Eesende 111 dem schauerlichen Vorfalle, wonach
„ Wido’ Vater, welcher W1€e andere ele CIH locker
en führte nd Kloöster- und Kırchengüter nıch
SCHONLtE: S lages VO Fremden 148 er
SENOMMEN, und 360 die JLüfte entführt worden i 55
Der raf erschien MNIINIMNETr wıeder un dıe Bresche

der Mauer, welche das Pferd durchbrochen,liess
sich niıcht mehr ausfüllen. In welchem Ansehen
Hug o’s Zeıten Clugny und dessen Mönche gestanden,
1ST Aaus noch vorhandenenBriefen ErSCHEN; eren

ass Wilhelmder Eroberer , Koeiner besagt,
VO England, für Se1 1Land Benedictiner - Monche
VON Clugny haben wollte und dem heıl Hug o für jeden
Mönch 10 Pfund Sterling anbot. Hugo antwortete
dass dem Konige dieselbe Summe für jeden guten
Mönch geben wurde, Mönche überhaupt kaufen
oder verkautfen (1t monks WeTe be
chased) Der Hugo starb amn April 11  F
Leben hat Hıldebert, Bischof von Mans, beschrieben.
eınach Iger derKeglerungClugny’ WAar Pontius.
Was soll ich VO diesem bte sagen ? Loben kann ich
IL— 1880, 19



D A

ih nıcht un ach dem bekannten : e OFrtuis nıl
151 bene“ A Fadeln soll W iıhn nıcht Ich konnte SCIHEI:

10gTraphie das Motto VOrsetzen

„Lbam te mer1it1ıs audıbus
Exornare se eu quıd ?)
In Iuctum sSubıto Aissılut 1162

MA:bruptis iidıbus lyra 44

Berüchtigt 111 der Leidensgeschichte des Herrn 1sSt
der Name Pontius Pılatus, un berüchtigt der (z+e
schichte VOIN Clugny 1ST der Name Pontius de Melgueıl
Blühte dıeser el unter dem heıl Hug o und SCIHEN

Vorgängern dıe kloösterliche Nıscıplın, W  a 1eselbe
unter Pontius Q gyesunken Unordnung un uSe
losigkeit erreichten s en rad ass Pontius
VOoO  x SEC1INEN Mitbrüdern 111 Rom angeklagt wurde, sıch
dorthın begeben und dıie HS Würde ablegen
musste Reue heuchelnd erbat sıch OIn Papste Ca
lixt 1L die Erlaubnis ach Jerusalem A piılgern un
ort als Büsser SCLEHE en AA beschliessen. In der he1-
lizen Stadt wurde ıhmdie hre ZAR el ass
Heere der TEeUZiIANrer dıe Kanze tragen durite, mMI1t
welcher die Seıte des Herrn durchstochen worden Mehr
denn 500 re VOT Pontius elgue1 pılgerte ach Je
usalem agundat, der besten Feldherrn des DPETS
schen OnigsChosroes, lıess sıchort 025 taufen

dieser meınte mı1t SE1INerund starb als Märtyrer;
aufrichtig, aber nıcht Pontius Melgueil.

ren SOC1IHSTFE Abwesenheit waäahlten die Brüder
SI y Hug o I} Z AA BTE) nd da dieser bald &EeSLOT-

ben WAaT, Peter VOMontbassier. Ruhe und Ordnung
ehrten Clugnywiedere1Nn; ber sieh) ! „ ACOIAIt

PUuNcLO quod on speratur anno“ da erscheint
ont1us mıt Rotte zusammengerafften (z+esindels

den Thoren Clugny’ elagert das Kloster und
ıh Abtmıt G(Gewalt ErTrZWINSCN, dassINa

STr wähle DiesWAare dıe schonen Läye, wenn
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auch nıcht VO Aran]uez doch VO Clugny Pontiu
reussırte SC111EeIN orhaben nıcht wurde na
Rom abgeführt und EXCOMMUNICITr Wie Pontiu
Pılatus als Verbannter Vıenne (rallien, nachdem

and SC11H Leben gyelegt gyestorben 1ST starb
Se11 halber Namensträger Pontius elouei reuelos al
efangener Lhurme Rom. Er hätte ıch

e111 traurıges nde SCHNOINMEN, nıcht dıe
drıtte (rattung VO  ; Monchen gyehört hatte, welche de

Benedict SC11e6T Ordensregel Sarabaiten,
Wıderspanstigen n  n  9 welche Klostern eben, das
geistliche el tragen, (xott mıt der Tonsur belügen
un dıie Menschen betrugen, indem S16 Hc ıhr D
lıches el sıch Hr ELWAS ausgeben Was S1€ iıch
sınd. Beda, der ehrwürdıge, der fromme und gelehrte.
Benedictiner VO VYarow Northumberland Liebte die
Einsamkeıt und nuützliche Beschäftigung un sagte
sich selbst ”  AT QiSCETE, AUTt dOocere, autscrıbere dul
hHabur:® alleın Pontius Megueıl Liebte dıie niıcht

W ar Cn für Pontius e1Ne QTOSSE Ehre, AHt
weltberühmten Klosters Clugny un Nachfolger der
eiligen Odo, 110 un Hugo E& SC1IMN, hat
Uurc SEC11 schmachvolles en dieser hreganz

x  B  Awürdig gyemacht. Von ıhm annn mMan

54AX5> et Salls vertu
Ilest moOrt, COM ME il VE

Couvert de gloire et d’infamı1e,
hne Sitten un ohne JL1ugend starb W1e6 GE

lebt hat, bedeckt mı1t Ruhm und mıiıt Schmach.
Wie jedoch der Natur „POSt nubıla Phoebus, “

wohl e1n jedes Kloster O erZählen, ass nac

manchem 1Gr schlechten ein sehr guterfolgt
Des Pontius Nachfolger un eiıne wahre erleunter den
Aebten Clugny’ eter Montbassıier, mıt dem Bei
M 0} P der Ehrwürdige (venerabilis). Er stammte us

dem (xeschlechte der Grafen VO St aurice 111 der
16)*
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UVEIQNEC, welche auch den Beinamen VO Montboissier
(der Montbassıier ührten Unbekannt ist der Taufname

Se1nes Vaters ber wohlbekannt der S16 Mutter, der
selıgen Kaingarda, welche als Benedictinerin starb Aus
dıeser Ehe ENTISProSsEN acht Schne, welche alle,

USSCHNOMMEN Benedictiner gyeworden S1Ind Der alteste,
dn Hug o eNtsagte nach dem ode SC 1LHGT Ge
}, mahlin der Welt un wurde AMAFONe Pontius wurde A’ht

Vezelai, Jordan 10} La Chaise-Dieu, Armand 111 Man
1e und Heraklius Erzbischof ı ENVOB Peter ERAT

QNYy C und wurde dort, noch nicht 3 1e alt,
T ABt Als olcher hatte © keine geringe Arbeit
das, B EG Pontius’ heillose Wirtschaft zuchtlos

wordene, Kloster wieder Ordnung bringen. och
gelang ihm vollkommen nd SCWALLL uüberdies

och die e1t viele. Schriften verfassen,
andlungen dıie 19l  en  9 Peter C ruys S
ine Kede über dıie Verklärung, €e1 Bücher ber

Wunder, velche SCIHET. e1ıt geschahen, BrEI6, welche
hrere an füllen, nd Anderes Er War CIM sehr

iINe und allen Fächern des 1ssens SO ohl be
anderter ann, ass mMan ihn „ JE docteuret le mäitre

desvieillards“ (Lehrer un Meister der Greise) nannte.
StäHd 111 ZTrOSsem Ansehen be1 denPaäapsten, eiım
Bernard unddem bte Degur VO S Denis be1

Paris. FAr SC1IHET eıt gyehoörten mehr als 3000 Klöster f
Congregation on Clugny. ET beschrıeb auch das

ben Sseıner Mutter, der Sehsen: Raingarda,welche als
ictinerın 1111 Marcigny am Juni L485

W ahrhaft end ISE; Was VON ıhrenetzten
nsstunden erzähl Nachdem Sie die Wegzehrn

LZ Oelung empfange hatte, liess S16 siıch auf Asche

der letzte A.DtE des Benedicregorıu auchs (T 1812);
sters Andechs ı Balern , hatte fünfBrüder eic DBe

1CH verschiedenen Stift waren.
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egen un sprach den umstehenden Schwestern: 29

hıtte uch lasset mıch liegen;“ un bhbetete annn {A Je
also HET LE 6155 wohin dieser 111111 e1b
werden wırd wırd auf e111e kurze eıt S
nahme der rde en aber welche Aufnahme VW ı

dieser Nach InNne1Ne eele be1 dır iinden ? W er NI1IT

s L6 aufnehmen ? W er WI1ırd S16 trosten.? Wer wırd
ach den vielen Mühsalen, die A ES- 1n der W elt erdulde
Aufenthalt, Ruhe un Leben geben? Niemand Andere
als du, 1NEe111 Eirloser! Dir 1Iso ubergebe 1C
AaAr IH6sSs (Üeschopf. Ich bekenne mıch VOT deiınem An
SICHt als unzähliger Sünden schuldig, aber dessen un
achtet AÄehe 16 jetzt deiıneBarmherzigkeit a auf welc
ich gehofft habe und dieser Zuversicht üub
gebe16 Leib und iNne1Ne Seele 111 deiıne Hände
ac  em S6 dieses (rz+ebet beendet hatte; sprach
ihren Mitschwestern: „Nun nehmet mıch undeget mı
wohin ihr wollet“ (prendete 1111 OTa etitete m1 do
lete ide Raccolta dı ıte de‘ Santı dı Aarlo M.
2% Guigno).

Unter Peter dem Ehrwürdigenstand dıe
Clugny hochsten Ansehen, WE  - ber uch

Besitzungen, dass man Burgund sprichw tlic
a  (

En tout pAayS le ventente

L’abbaye de Clugny A FE£RLE.:

h jedem Lande, der Wiınd ht, hat
AbteiClugny Einküfa Ahbt Peter starb
ner LL Welch’ gZgroSsen Verlust Clugny
Tod erlıtten hat,besagte Peters Grabse rift

Dum Petrus morıtur p1us a&  as, 1Us sep
Pax cadit, ordo iacet, ere IMOTNNYUE
Ille aluspatrıae, mundı CUS, AarCca N
Nescius invidiae,
Peter hrw rdiıgen egan

Na all (der bte
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welche auf einander folgten und besonders dıe Commen-
tar €  e; welche, selbst Revenuen

ZUu beziehen, dıe Anzahl der onche vermınderten
uüuhrten das n Clugny herbe1 Im re 1340
kaufte Peter de Chaslus, Ahbt VO  — Clugny, den alten

aiserpalast „Palaıs des Thermes“ gyenannt Z Paris mi1t
llen azu gehöriıgen Besitzungen: Eın Jahrhundert
päater baute Ahbht Johann Herzog VO  2} Bourbon,

derStelle dieses Palastes das sogenannte öote de

lugny, dessen DBau Sa Nachfolger aCco d’Amboise
Ortsetzte Za  em dıe französische kKRegilerung die
irchenguter als atıona Kigenthum YTklärt hatte,

verlor Clugny das gedachte ote und dieses wurde
National-Museum gyemacht. Das Stift wurde

Der letzte Ahbt VO  m}Februar 1790 aufgehoben.
ugnYy,Cardinal Dominique de 1a KRochefaucauld, starb

Jahr 1800 Exıl ünster. Der letzte Prior
(a Clugny, DomRole, wanderte nach der Aufhebung-

Stiftes nachAmerika AaUS e  nd der letzte Bene-

n dictiner VO  S Clugny starb VOT etlichen 4 Jahren als
dem orie GCefondbe1 Macon.
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